TakustraSSe 7 D-14195 Berlin-Dahlem Germany

Konrad-Zuse-Zentrum fĺur Informationstechnik Berlin

HANSŰH. CLEMENS

Systemanalyse und Datenkatalog

zum Projekt:

Sammlungsmanagement fĺur kulturgeschichtliche Museen in den neuen Bundeslĺandern

gefĺordert von der Robert Bosch Stiftung

Technical Report TR 97-18 ( 1997)

skiert.

ndennm�glichwar.-e-nen.lusw.verstanden.

IndenfolgendenSkizzenwerdendieFormulareunddiedazugeh�rendenVerweise(ineckigenKlammern)dargestellt.EingangsdokumentationEinlieferungsbeleg]InventarisationObjekt]]Inventarbucheintragung]]]are

KatalogisierungObjekt]](Identifikationsfotos/Sicherheitsverfilmung)InventarlistederIdentifikationsfotos[Negativnummer]

)se(Tag.Monat.Jahr)f�reinPersonenregister.Objektbeschreibung:(freierText)schichte.ben..Nachname,Vorname)

28seAktennummer:(TagesdatumderR�cksendung))sem�glich.

29seum�.gen).

31seabgezeichnet.)mitAngabenzurSchreibweise

32mitAngabenzurSchreibweiseObjekttitel(TextdesTitels):Datierung(Schlagworte):Dezimalzahleneingegeben.�bertragausInventarbuch�bertragausInventarbuch.eineKlassifikationsieheSachgruppe!Thesaurusbearbeitetwerden.

33mitAngabenzurSchreibweiseAnkaufpreis(Zahlenwertangabe):NummerdesTaxprotokolls:erworbenam:gensind.)kSchlagwortf�rThesaurus

34mitAngabenzurSchreibweisemat).Sammler/Bestimmer:Restaurierungsberichts:Standort:

Datenkatalog für das Knorr-Projekt

GOS–Feldname: knorr

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl NormLaufNr: Eine Angabe der Form ABK-Zahl wird auf acht Stellen normalisiert. Aus AK17 wird AK000017.

ffl DHMLaufNr: Bei Erzeugung eines neuen Datensatzes wird automatisch eine neue Laufende Nummer erzeugt. Dabei wird die bisher letzte Laufende Nummer um eins weitergezählt. Vorangestellte Abkürzungen werden beibehalten (Beispiel: nach IFM00123 wird IFM00124 erzeugt).

ffl LetztAend ’BDATUM’: Das letzte Änderungsdatum des Datensatzes wird in der Kategorie LetztAend ausgegeben

Letzte Änderung: 7. April 1997

Technische Angaben

Feldtyp: Format

Datenstruktur

Datenkatalog für das Knorr-Projekt (knorr) • Laufende Nummer (LaufNr) • Sammlungsbereich • Inventarnummer (InvNr) • (InvNr1) • (InvNr2) • (InvNr3) • (InvNr4) • (InvNr5) • (InvNr6) • (InvNr7) • (InvNr8) • (InvNr9) • (InvNr10) • (InvNr11) • Objektbezeichnung (Sachregister) (ObjBez) • Beschreibung des Gegenstandes (Gegenstand) • Herkunftsort • Fundort (FundOrt) • Vorbesitzer (Personenregister) (Vorbesitzer) • Einlieferer • Erwerbungsart (ErwerbArt) • WERTERMITTLUNG (WERT) • • Tax- oder Versicherungswert (TaxWert) • • Datum dazu (TaxDat) • • Nr. d. Taxprotokolls (TaxProtoNr) • Ankaufpreis (AnkPreis) • erworben am (ErwerbDat) • Bemerkungen (ErwerbBemerk) • Abgangsart (ABGANGSART) • Abgangsdatum (ABGANGSDATUM)

• Abgang an (ABGANGAN) • Bemerkungen (AbgangsBemerk) • Namentliche Abzeichnung (ErwerbBearb) • KONTROLLE (Kontrolle) • • vorhanden (ja/nein) (Vorhanden) • • Datum dazu (VorhDat) • • Nummer des Inventur-Protokolls (KontrProto) • • Inventur-Bearbeiter/in (KontrBearb) • DARSTELLUNG (Darstellung) • • Darstellung (Schlagwort) (DarSchlagw) • • Darstellung (Beschreibung) (DarBeschr) • Objekttitel (Titel) • Datierung • system. Einordnung (SHIC) • Systematische Zuordnung (Schlagwort) • Negativ-Nr. (NegNr) • Foto-Nr. (Fotonr1) • Dia-Nr. (Fotonr2) • Foto-Datei-Nr. (Fotonr3) • HERSTELLUNG (HERST) • • KÜNSTLER/HERSTELLER (Hersteller) • • • Name (HERSTPERS) • • • Rolle (HERSTPERSROLL) • • Firma, Werkstatt (HINS) • • Technik • • Herstellungsort (HERORT) • • Bestimmer/in (Bestimmer) • Material • Maße (Masse) • VORHERIGER ERHALTUNGSZUSTAND (LErhalt) • • Zustand (LErhaltungszustand) • • Schadensbild (LSB) • • Datum dazu (ErhaltDatum) • • Nr. vorheriger Restaurierungsbericht (LRestBerNr) • ERHALTUNGSZUSTAND (Erhalt) • • Zustand (Erhaltungszustand) • • Schadensbild (SB) • • Datum dazu (ErhaltDatum) • • Nr. Restaurierungsbericht (RestBerNr) • Bearbeiter • Literaturangabe (Lit) • Eingangsnummer(Buchung) (Buchungsnr) • Art der Übergabe (ArtUebergabe) • Akten Nr. (Aktenverweis) • VORHERIGER STANDORT (LStandort) • • Raum/Schrank/Fach (LOrt) • • Datum dazu (Datum) • • Bemerkungen (Bemerkung) • AKTUELLER STANDORT (Standort) • • Standort (Ort) • • Datum dazu (Datum) • • Bemerkungen (Bemerkung) • Bearbeiter/in (EinBearb) • Datum (EinDatum) • RÜCKSENDUNG • • Grund der Rücksendung (RGRUND) • • Rücksendung an (RPERS)

• • Bearbeiter/in (RBEARB) • • Datum der Rücksendung (RDATUM) • Sonstige Beschreibung u. Notizen (Notizen) • Letzte Änderung (BDatum)

Laufende Nummer

GOS–Feldname: LaufNr

Definition: Automatisch erzeugte Nummer als unabhängiger Schlüssel für den jeweiligen Datensatz.

Zweck: Sortierung

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl LNG 8: Die maximale Länge des betreffenden Datenfeldes ist bei LNG angegeben.

Letzte Änderung: 2. April 1997

Technische Angaben

Feldtyp: Key Gruppenfelder: knorr

Sammlungsbereich

GOS–Feldname: Sammlungsbereich

Definition: InhaltlicheZuordnungnachVerantwortungsbereichenimDepot.InVerbindung mit der Inventarnummer entsteht die Signatur, die auf das Objekt geschrieben oder am Objekt befestigt wird.

Schreibanweisungen: nach Knorr-Klassifikation

Beispiele:

Für V (Kulturgeschichte) A K 1 Benutzte Grobkategorien:

Inventarbuch: Signatur

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr Datenstruktur → knorr (S. 37)

Inventarnummer

GOS–Feldname: InvNr

Definition: Durch die Zuweisung einer Inventarnummer wird das Objekt als Eigentum des jeweiligen Museums registriert und über Inventuren kontrolliert.

Zweck: Sortierung und Retrieval

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl IndexBNM: Ein eindeutiges Indexfeld, d.h. jeder Wert darf nur einmal vorkommen.

Wird ein Wert trotzdem nochmal eingegeben, wird er nach Nachfrage durch Anhängen einer Fehlernummer eindeutig gemacht.

Schreibanweisungen: Es gibt mehrere Schreibweisen, die für die Sortierung keine Unterschiede ergeben: laufende Nummer Jahr / laufende Nummer Bereich / Jahr/ laufende Nummer Bereich / laufende Nummer Nach KNORR:

In dieser Spalte (Inventarbuch) erfolgt die fortlaufende Numerierung des Objektes. Damit ist der Gegenstand erfaßt und erhält eine Nummer zuzüglich der Ziffer des betreffenden Inventars I, II usw.; in dem der Gegenstand auf Grund seiner Zuschreibung eingetragen ist. In den Heimatmuseen mit großen Beständen und großem Neuerwerb ist es zum Teil üblich, die Zählung nach Jahrgängen vorzunehmen, z.B. IV 55 : 355, d.h. der 355. Fund des Inventars IV im Jahre 1955. Die heimatmuseen kommen bei Aufgliederung in mehrere Inventare mit der durchlaufenden Numerierung aus. Zur N U M E R I E R U N G:

Die Numerierung erfolgt für jedes Stück einzeln. Bei zusammengehörigen mehreren Teilen wird in a, b, c untergliedert, zum Beispiel bei zusammengehörenden Skelett und Präparat mit 55 a und b (so wie die gegenstände ja auch im Magazin zusammen aufbewahrt werden sollen) oder bei zwei Flügeln eines Altars mit 128 a und b.

Ebenso kann man die zusammengehörenden Teile eines fossilen Skleletts oder die Eier eines Geleges nicht trennen. Bei vielen Teil- oder Bruchstücken ist die Nummer besser als Sammelnummer zu benutzen; zum Beispiel läuft ein achtteiliger Gewichtssatz unter einer Nummer, ebenso ein Kartenspiel mit 32 Karten. Das gleiche gilt bei Sammelergebnissen, z.B. bei Oberflächenfunden (Feuersteinabsplisse). Der Fund von Schmetterlingen eines Fundplatzes, eines Funddatums und einer Art sollte auch nur eine Nummer erhalten. Bei einer Sammlung von Steinbeilen dagegen, die im Laufe der Jahre auf einer feldmark zusammengekommen sind und inventarisiert werden, erhält jedes Stück seine eigene Nummer. Zusammengehörige Serien, zum Beispiel eine Serie von Grafiken, verschiedene Geräte einer übernommenen Posamentierwerkstatt, Funde eines Gräberfeldes, werden im Inventar hintereinander eingetragen. Der Vorgang soll nicht durch eingeschobene andere, inzwischen eingegangene Funde unterbrochen werden.

Beispiele: I 355 I 55 : 366 II 7186 II 7186 a-f II 3486-3493 III 51/16 a-c III 65/24-32 IV 60-211 a IV 92-13/1-4 VII/57/141 91-146, 25-74 549 St.123 1971/106 K 193

Bemerkungen: ”Nachfragen” einbauen!

Verwendung des ”L” z.B. in Rostock in der Leih-Inventarnummer klären! Doubletten - Fehlermeldung in Halle! ”Nachfragen” einbauen

Benutzte Grobkategorien:

Einlieferungsbeleg: Wird hier als Rückverweis bei Erwerbung angelegt. Fundzettel für ur- und frühgeschichtliche Funde: Inventarnummer Inventarbuch: Lfd. Inventar-Nummer Karteikarte: Inventar-Nr.

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr

Benutzer: Prignitz-Museum Havelberg / Kulturhistorisches Museum Rostock / Kreismuseum Osterburg / Kreismuseum Genthin / Altmärkisches Museum Stendal / Stadtmuseum Gardelegen

GOS–Feldname: InvNr1

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl IndexBNM: Ein eindeutiges Indexfeld, d.h. jeder Wert darf nur einmal vorkommen.

Wird ein Wert trotzdem nochmal eingegeben, wird er nach Nachfrage durch Anhängen einer Fehlernummer eindeutig gemacht.

Letzte Änderung: 7. April 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr

Benutzer: Museen der Stadt Salzwedel / Altmärkisches Museum Stendal / Stadtmuseum Gardelegen

GOS–Feldname: InvNr2

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl IndexBNM: Ein eindeutiges Indexfeld, d.h. jeder Wert darf nur einmal vorkommen.

Wird ein Wert trotzdem nochmal eingegeben, wird er nach Nachfrage durch Anhängen einer Fehlernummer eindeutig gemacht.

Letzte Änderung: 7. April 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr

GOS–Feldname: InvNr3

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl IndexBNM: Ein eindeutiges Indexfeld, d.h. jeder Wert darf nur einmal vorkommen.

Wird ein Wert trotzdem nochmal eingegeben, wird er nach Nachfrage durch Anhängen einer Fehlernummer eindeutig gemacht.

Letzte Änderung: 7. April 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr

GOS–Feldname: InvNr4

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl IndexBNM: Ein eindeutiges Indexfeld, d.h. jeder Wert darf nur einmal vorkommen.

Wird ein Wert trotzdem nochmal eingegeben, wird er nach Nachfrage durch Anhängen einer Fehlernummer eindeutig gemacht.

Letzte Änderung: 7. April 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr

GOS–Feldname: InvNr5

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl IndexBNM: Ein eindeutiges Indexfeld, d.h. jeder Wert darf nur einmal vorkommen.

Wird ein Wert trotzdem nochmal eingegeben, wird er nach Nachfrage durch Anhängen einer Fehlernummer eindeutig gemacht.

Letzte Änderung: 7. April 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr

GOS–Feldname: InvNr6

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl IndexBNM: Ein eindeutiges Indexfeld, d.h. jeder Wert darf nur einmal vorkommen.

Wird ein Wert trotzdem nochmal eingegeben, wird er nach Nachfrage durch Anhängen einer Fehlernummer eindeutig gemacht.

Letzte Änderung: 7. April 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr

GOS–Feldname: InvNr7

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl IndexBNM: Ein eindeutiges Indexfeld, d.h. jeder Wert darf nur einmal vorkommen.

Wird ein Wert trotzdem nochmal eingegeben, wird er nach Nachfrage durch Anhängen einer Fehlernummer eindeutig gemacht.

Letzte Änderung: 7. April 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr

GOS–Feldname: InvNr8

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl IndexBNM: Ein eindeutiges Indexfeld, d.h. jeder Wert darf nur einmal vorkommen.

Wird ein Wert trotzdem nochmal eingegeben, wird er nach Nachfrage durch Anhängen einer Fehlernummer eindeutig gemacht.

Letzte Änderung: 7. April 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr

GOS–Feldname: InvNr9

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl IndexBNM: Ein eindeutiges Indexfeld, d.h. jeder Wert darf nur einmal vorkommen.

Wird ein Wert trotzdem nochmal eingegeben, wird er nach Nachfrage durch Anhängen einer Fehlernummer eindeutig gemacht.

Letzte Änderung: 7. April 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr

GOS–Feldname: InvNr10

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl IndexBNM: Ein eindeutiges Indexfeld, d.h. jeder Wert darf nur einmal vorkommen.

Wird ein Wert trotzdem nochmal eingegeben, wird er nach Nachfrage durch Anhängen einer Fehlernummer eindeutig gemacht.

Letzte Änderung: 7. April 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr

GOS–Feldname: InvNr11

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl IndexBNM: Ein eindeutiges Indexfeld, d.h. jeder Wert darf nur einmal vorkommen.

Wird ein Wert trotzdem nochmal eingegeben, wird er nach Nachfrage durch Anhängen einer Fehlernummer eindeutig gemacht.

Letzte Änderung: 7. April 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr

Objektbezeichnung (Sachregister)

GOS–Feldname: ObjBez

Definition: Kurzes und treffendes Schlagwort zur Bezeichnung des Stückes, so anschaulich, genau und differenziert wie möglich (die allgemeineren Bezeichnungen stehen als ”Oberbegriff” im Thesaurus), also ”Thonetstuhl” statt ”Stuhl”, ”Öllämpchen” statt ”Lampe” oder ”Öllampe”.

Mundartliche oder regionale Bezeichnungen sollten nicht unterdrückt werden, ihre ”Normalisierung” geschieht im Thesaurus (als Synonyme).

Zweck: Mit den Objektbezeichnungen soll für die terminologische Kontrolle und die systematischen Register (bzw. ein entsprechendes Retrieval) von Anfang an eine sich schrittweise (”pragmatisch”) entwickelnde Sachgruppenordnung aufgebaut werden.

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl UFJA: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

ffl IndexKlegro: Die benutzten Begriffe werden vor dem Eintrag in den Index automatisch ”normalisiert” (vgl. dazu GOS Benutzerhandbuch zum ”Suchtyp”).

Schreibanweisungen: Die Objektbezeichnung muß unverändert für alphabetische Register geeignet sein, also keine Anführungs- oder Fragezeichen, keine Zusätze die nur für das Einzelstück gelten wie ”Dröppelminna” Wurstspritze? 3 Kaffeetassen linker Handschuh Zusätze, die Anschaulickeit oder Präzision verbessern, sollten (wenn sprachlich möglich) eher am Ende als am Anfang stehen, also ”Egge mit Rutschbalken”, ”Nagelbohrer mit Heft”, aber ”Schwarzwälder Holzräderuhr”, ”Böotische Kanne” (die ”Holzräderuhr” und die

”Kanne” kommen durch die zum Thesaurus gehörende Permutationsmöglichkeit trotzdem als Verweis in das alphabetische Register.

Im Regelfalle eher Singular als Plural! (aber ”Handschuhe”, ”Schlittschuhe” usw., selbst wenn nur ein einziger erhalten ist).

Eine ausführliche Darstellung bietet Heft 24 der Materialien aus dem Institut für Museumskunde, S. 77-82.

Beispiele: Dröppelminna Wurstspritze Kaffeetasse Handschuhe

Bemerkungen: ”nachfragen” einbauen!

Benutzte Grobkategorien:

Einlieferungsbeleg: Bezeichnung des Gegenstandes nach vorläufiger Feststellung: Fundzettel für ur- und frühgeschichtliche Funde: Fundstück Inventarbuch: Bezeichnung des Gegenstandes Karteikarte: Gegenstand

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: knorr

Beschreibung des Gegenstandes

GOS–Feldname: Gegenstand

Definition: (nach Knorr): Hier erfolgt eine kurze, ca. zwei bis vier Zeilen umfassende, sorgfältige, verständliche und einfache Beschreibung, die ausreicht, um das Stück ggf. auch ohne Inventarnummer zu erkennen. Das bedeutet z.B.:

”Messingmörser mit gegenständigen Knopfgriffen, datiert durch Prägestempel 1772 auf abgesetztem Standring, Höhe 14 cm, oberer Durchmesser 10 cm, Bodendurchmesser 8 cm, dazugehöriger Stößel, Länge 16 cm.”

Wichtig ist vor allem neben der Maßangabe der Hinweis auf Besonderheiten des Gegenstandes bzw. auch seiner Beschädigungen, Risse usw..

Hierher gehören ebenso die Angaben über Hersteller, Künstler, Manufaktur an Hand der Marke, des Stempels oder der Signierung, ebenso die Angabe der zusammengehörenden Teile.

Zweck: Zusatzinformation beim Retrieval.

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl UFJA: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: Freier Text. Absätze können durch Feldwiederholungen erzeugt werden.

Beispiele:

Messingmörser mit gegenständigen Knopfgriffen, datiert durch Prägestempel 1772 auf abgesetztem Standring, Höhe 14 cm, oberer Durchmesser 10 cm, Bodendurchmesser 8 cm, dazugehöriger Stößel, Länge 16 cm.

Benutzte Grobkategorien:

Einlieferungsbeleg: Bezeichnung des Gegenstandes nach vorläufiger Feststellung Fundzettel für ur- und frühgeschichtliche Funde: Fundstück Inventarbuch: Bezeichnung des Gegenstandes Karteikarte: Gegenstand

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: knorr

Herkunftsort

GOS–Feldname: Herkunftsort

Definition: Im Vergleich mit dem ”Herstellungsort” geht es hierbei um den Gebrauchsort. Es handelt sich um den Namen des ”Ortes” (Landschaft, Region, Kreis, Staat etc.).

Zweck: Retrieval, systematisches Register.

Schreibanweisungen: Formulierung wie für ein alphabetisches Register. Wenn Ortsnamen allein nicht eindeutig sind, soll eine Zusatzinformation in Klammern beigegeben werden.

Beispiele: Rostock Frankfurt (Oder) Neunkirchen (Kreis Rügen) Halle an der Saale Halle (Westphalen) Norwegen Afrika Niederlausitz

Benutzte Grobkategorien:

Inventarbuch: Herkunft Karteikarte: Herkunft

Verwandte Felder s.u.:

Herstellungsort, Fundort

Letzte Änderung: 7. April 1997

Technische Angaben

Aliasnamen: HERKORT Feldtyp: String Unterfeldtrenner: IndexKlegro Gruppenfelder: knorr Prozeduren:

Thesaurus einrichten.

Datenstruktur → knorr (S. 37)

Fundort

GOS–Feldname: FundOrt

Definition: Ortsbezogene Lokalisierung für ur- und frühgeschichtliche Sammlungen.

Zweck: Alphabetische, später auch systematische Register (Thesaurus).

Schreibanweisungen: Wie er auf den entsprechenden Kartenmaterialien benutzt wird.

Beispiele: Grabow Wüstenhagen

Bemerkungen: Fundortsbezogene Angaben (Fundort bis Koordinaten) sollten in einem Thesaurus (vgl. Neubrandenburg) verarbeitet werden.

Benutzte Grobkategorien:

Fundzettel für ur- und frühgeschichtliche Funde: Ort Inventarbuch: Herkunft - Fundort Karteikarte: Fundort

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr Datenstruktur → knorr (S. 37)

Vorbesitzer (Personenregister)

GOS–Feldname: Vorbesitzer

Definition: ”Namen” der Vorbesitzer, notwendigerweise auch ”Notnamen” (z.B. ”Kunsthandel”, ”Sammlung Schnipkoweit” usw.).

Zweck: Alphabetische Register der Vorbesitzer, ”pragmatische Mindestangaben für museumsinterne Zwecke.

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl UFJA: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: Nachname, Komma, Vorname(n), Komma, ggf. Titel, Komma, Zusatzinformationen in runden Klammern.

Beispiele:

Müller, Hans-Heinrich, Dr. phil. (Direktor des Gymnasiums) Schmidt, Kommerzienrat Meyer (Frau)

Benutzte Grobkategorien:

Einlieferungsbeleg:

Inventarbuch: Vorbesitzer

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Aliasnamen: V, VORB Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: knorr

Einlieferer

GOS–Feldname: Einlieferer

Definition: Name und Adresse des Einlieferers

Zweck: Aufbau einer Personen-Adressen-Datei

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: Nachname, Vorname, (Adresse)

Beispiele:

Müller, Heinrich, (Chemnitzer Str. 66, 12456 Berlin)

Benutzte Grobkategorien:

Knorr-Einlieferungsbeleg: Einlieferer

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Aliasnamen: EL Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: knorr Prozeduren:

Personenthesaurus einrichten!

Erwerbungsart

GOS–Feldname: ErwerbArt

Definition: Angabe der Art der Erwerbung, also Ankauf, Tausch, Schenkung, Übergabe (aus staatlichem Eigentum), Sammelfund, Ausgrabungsfund usw. A U F S A M M L U N G A N K A U F S C H E N K U N G V E R M Ä C H T N I S T A U S C H Ü B E R T R A G U N G L E I H G A B E D E P O S I T U M

Zweck: Verwaltung der Erwerbungsbewegungen. Erstellen von Listen z.B. nach Jahren und verschiedenen Erwerbungsarten.

Schreibanweisungen: Schlagworte

Beispiele:

siehe Definition

Bemerkungen: Nach Knorr wird diese Position bereits auf dem Einlieferungsbeleg ausgefüllt. Betrachtet man die Einlieferung nicht als Erwerbung, wird diese Eintragung erst im Inventarbuch fällig.

Benutzte Grobkategorien:

Inventarbuch: Art der Erwerbung

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Aliasnamen: EArt Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr Datenstruktur → knorr (S. 37)

WERTERMITTLUNG

GOS–Feldname: WERT

Definition: Gruppenfeld mit Datenfeldern für die Aufnahme von Informationen, die bei der Wertermittlung anfallen.

Zweck: Retrieval

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Feldtyp: Gruppe Gruppenfelder: knorr

Datenstruktur

Datenkatalog für das Knorr-Projekt (knorr) ∘ WERTERMITTLUNG (WERT) ∘ • Tax- oder Versicherungswert (TaxWert) ∘ • Datum dazu (TaxDat) ∘ • Nr. d. Taxprotokolls (TaxProtoNr)

Tax- oder Versicherungswert

GOS–Feldname: TaxWert

Definition: Wertangabe aus der Taxierung als Grundlage für die Festlegung z.B. eines Versicherungswertes.

Zweck: Retrieval

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: WERT

Datum dazu

GOS–Feldname: TaxDat Definition: Datum der Wertermittlung (Taxierung) Zweck: Zusatzinformation beim Retrieval.

Bemerkungen: Tagesdaatum durch Tasstenkombination einbauen! Letzte Änderung: 26. Mai 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: WERT

Nr. d. Taxprotokolls

GOS–Feldname: TaxProtoNr Definition: Verweis auf Taxprotokolle. Letzte Änderung: 11. März 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: WERT

Ankaufpreis

GOS–Feldname: AnkPreis Definition: Ankaufpreis in der jeweiligen Währung. Zweck: Zusatzinformation bei Retrieval.

Evtl. Auflistung der für den Ankauf im jeweiligen Jahr aufgewendeten Haushaltsmittel. Schreibanweisungen: Zahl,Dezimalstellen - Währung Beispiele: 17,99 DM 1900 $ Benutzte Grobkategorien:

Inventarbuch: Art der Erwerbung - Ankaufpreis (Spalte 5) Karteikarte: Art der Erwerbung - Ankaufpreis

Letzte Änderung: 26. Mai 1997 Technische Angaben

Aliasnamen: AP Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr Datenstruktur → knorr (S. 37)

erworben am

GOS–Feldname: ErwerbDat Definition: Tag der Erwerbung, also Datum des Kaufvertrages oder eines gleichwertigen Dokumentes.

Zweck: Retrieval Schreibanweisungen: Übliche Schreibweise eines Datums. Beispiele: 29.07.1992 Benutzte Grobkategorien:

Inventarbuch: Art der Erwerbung: Letzte Änderung: 26. Mai 1997 Technische Angaben

Aliasnamen: ZD, EDat Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr Datenstruktur → knorr (S. 37)

Bemerkungen

GOS–Feldname: ErwerbBemerk Definition: Freier Text zur Erwerbung. Absätze können durch Feldwiederholung erzeugt werden.

Zweck: Zusatzinformation beim Retreival Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm). Schreibanweisungen: Freier Text.

Beispiele:

Das Objekt wurde erworben, obwohl zum Zeitpunkt der Erwerbung nicht mit Sicherheit eine sinnvolle Zuordnung zum Museumsbestand möglich war. Mit der Erwerbung ist eine sichere Aufbewahrung verbunden. Ggf. wird eine Weitervermittlung an ein ”passendes” Museum (evtl. zum Tausch) vorgesehen.

Benutzte Grobkategorien:

Inventarbuch: Bemerkungen

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: knorr

Abgangsart

GOS–Feldname: ABGANGSART

Definition: Hier soll schlagwortartig die Art des Abgangs eingetragen werden. Z.B.: V E R K A U F A B S C H R E I B U N G T A U S C H N I C H T A U F F I N D B A R

Zweck: Sortierung, Retrieval.

Schreibanweisungen: Schlagworte, wie in der Definition angegeben.

Beispiele: Verkauf Abschreibung Tausch nicht auffindbar

Benutzte Grobkategorien:

Inventarbuch: Bemerkungen

Letzte Änderung: 7. April 1997

Technische Angaben

Aliasnamen: AGA Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr Datenstruktur → knorr (S. 37)

Abgangsdatum

GOS–Feldname: ABGANGSDATUM Definition: Tag der Herauslösung aus dem Museumsbestand. Zweck: Aktualisierung der Inventarlisten. Statuskontrolle, wichtig für Inventur. Schreibanweisungen: tt.mm.jjjj Beispiele: 19.12.1993 Benutzte Grobkategorien:

Inventarbuch: Bemerkungen Letzte Änderung: 7. April 1997 Technische Angaben

Aliasnamen: AD Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr Datenstruktur → knorr (S. 37)

Abgang an

GOS–Feldname: ABGANGAN Definition: Angabe der Person oder Institution, die das Objekt in Besitz übernommen hat.

Zweck: Personen- und Institutionenregister.

Schreibanweisungen: Nachname, Vorname (Bemerkungen) Name der Firma Beispiele:

Müller, Siegried (Oberstudienrat) Museum der Stadt ...

Benutzte Grobkategorien:

Inventarbuch: Bemerkungen Letzte Änderung: 7. April 1997 Technische Angaben

Aliasnamen: AA Feldtyp: String

Gruppenfelder: knorr Datenstruktur → knorr (S. 37)

Bemerkungen

GOS–Feldname: AbgangsBemerk Definition: Hinweise zum Grund der Abgabe aus dem bisherigen Besitz des Museums. Verweis auf entsprechende Unterlagen. Zweck: Zusatzinformation beim Retrieval Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: Freier Text, evtl. Aktennummern. Beispiele:

Im Rahmen der Rückübertragungen wurde dieses Objekt am 12.März 1992 an Herrn Herbert Meier zurückgegeben. (Aktennummer V 1993/7) Bemerkungen: Wenn die Zahl der Abgänge sehr groß werden sollte, könnte evtl. ein Verweis-Feld für diese Aktennummer eingerichtet werden. Benutzte Grobkategorien:

Inventarbuch: Bemerkungen Letzte Änderung: 26. Mai 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: knorr

Namentliche Abzeichnung

GOS–Feldname: ErwerbBearb Definition: Abzeichnung durch die für die Erwerbung verantwortliche Person. Zweck: Retrieval Schreibanweisungen: KurzzeichenbisvollständigerName,jenachhausinternerRegelung.

Beispiele: Mey Meyer, Helmut

Bemerkungen: Da das Inventarbuch eine Urkunde ist, sollte dieses Feld bei einem ”Ausdruck als Urkunde” handschriftlich abgezeichnet werden.

Benutzte Grobkategorien:

Inventarbuch: Namentliche Abzeichnung

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Aliasnamen: ZB, EBarb Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr Datenstruktur → knorr (S. 37)

KONTROLLE

GOS–Feldname: Kontrolle

Definition: Gruppenfeld mit Datenfeldern für Kontrolltätigkeiten, wie Inventuren, Standortkontrollen usw.

Letzte Änderung: 7. April 1997

Technische Angaben

Feldtyp: Gruppe Gruppenfelder: knorr

Datenstruktur

Datenkatalog für das Knorr-Projekt (knorr) ∘ KONTROLLE (Kontrolle) ∘ • vorhanden (ja/nein) (Vorhanden) ∘ • Datum dazu (VorhDat) ∘ • Nummer des Inventur-Protokolls (KontrProto) ∘ • Inventur-Bearbeiter/in (KontrBearb)

vorhanden (ja/nein)

GOS–Feldname: Vorhanden

Definition: Durch diese Angabe wird für die jeweilige Inventur dokumentiert, ob das Stück vorhanden war oder nicht.

Zweck: Erzeugung von Inventarlisten.

Schreibanweisungen: ”j” oder ”n” Letzte Änderung: 7. April 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: KONTROLLE

Datum dazu

GOS–Feldname: VorhDat Definition: Datum zur Feststellung, ob ein Objekt vorhanden war (z.B. im Rahmen einer Inventur) Zweck: Chronologische Sortierung.

Bemerkungen: Tagesdatum durch Tastenkombination einbauen! Letzte Änderung: 5. Mai 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: KONTROLLE

Nummer des Inventur-Protokolls

GOS–Feldname: KontrProto Definition: Nummer der Inventurprotokolls, in dem diese Angabe nachgewiesen wird. Zweck: Verweis zum Inventurprotokoll. Letzte Änderung: 26. Mai 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: Kontrolle

Inventur-Bearbeiter/in

GOS–Feldname: KontrBearb Definition: Angabe der Namen der Personen die diese Objekt im Rahmen einer Inventur kontrolliert haben.

Zweck: Zusatzinformation oder Retrieval. Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm). Schreibanweisungen: Mitarbeiterkürzel. Beispiele: Mü Benutzte Grobkategorien:

Inventarbuch: Manchmal zusätzliche, handschriftliche Informationen. Letzte Änderung: 7. April 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: Kontrolle

DARSTELLUNG

GOS–Feldname: Darstellung Definition: Es handelt sich hierbei um ein Gruppenfeld zur Darstellung mit den Datenfeldern zur Beschreibung und zur Vergabe eines Schlagwortes für die Darstellung. Schreibanweisungen: Gruppenfeld - hier kann kein Text eingetragen werden! Letzte Änderung: 7. April 1997 Technische Angaben

Feldtyp: Gruppe Gruppenfelder: knorr

Datenstruktur

Datenkatalog für das Knorr-Projekt (knorr) ∘ DARSTELLUNG (Darstellung) ∘ • Darstellung (Schlagwort) (DarSchlagw) ∘ • Darstellung (Beschreibung) (DarBeschr)

Darstellung (Schlagwort)

GOS–Feldname: DarSchlagw

Definition: Hierdurch soll die Möglichkeit geschaffen werden, aus der Beschreibung Schlagworte zu bilden und damit systematische Register zu erstellen.

Zweck: Erzeugung alphabetischer und systematischer Register.

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: Das Schlagwort muß unverändert für alphabetische Register geeignet sein, darf also keine Anführungs- oder Fragezeichen enthalten. Zusätze, die die Anschaulichkeit oder Präzision verbessern, sollten (wenn sprachlich vertretbar) eher am Ende als am Anfang stehen. Die betreffenden Elemente kommen durch die Permutation im Thesaurus trotzdem als Verweis in das alphabetische Register. Das Feld wird auch dann ausgefüllt, wenn die gewünschte Formulierung bereits im Datenfeld Objekttitel erfaßt sein sollte.

Beispiele:

Basteln und Spielen Bildergeschichte Genrebild Bilder für fromme Christen Fürsten Forscher Krieg Frieden

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: Darstellung Prozeduren:

Thesaurus einrichten!

Darstellung (Beschreibung)

GOS–Feldname: DarBeschr

Definition: ”Ikonographische” Beschreibung der Darstellung auf einem Objekt. Der ”Titel” wird in einem eigenen Datenfeld erfaßt.

Zweck: Zusatzinformation beim Retrieval

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl UFJA: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: Freier Text. Absätze können durch Feldwiederholungen erzeugt werden.

Beispiele:

Vogel [auf einer Schüssel] Männerkopf [an einem Pfannenknecht] Stern- und Blumenmuster [auf einer Tischdecke] Humoristisch-satirische Darstellung einer sich prügelnden Damenkapelle [auf einem Bilderbogen mit dem Titel ”Disharmonien in der Damenkapelle”].

Mecklenburgische Seenlandschaft mit Windmühle, im Vordergrund ein röhrender Hirsch [auf Ölbild] Fürst Bismarck [auf Heringsbüchse mit Porträt]

Benutzte Grobkategorien:

Karteikarte: Gegenstand

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: Darstellung

Objekttitel

GOS–Feldname: Titel

Definition: Möglichst originaler ”Name” oder ”Titel” des Objekts, wie er auf dem Objekt selber geschrieben steht oder wie es von seinen früheren ”Besitzern” genannt wurde. Falls dies nicht bekannt ist, kann auch die übliche Benennung verwendet werden. Gerade im Bereich der bildenden Kunst ersetzt der Titel oft die ”Objektbezeichnung” (z.B. ”Kruzifix”, ”Blumenstrauß” usw.), das gleiche gilt aber auch für andere Gattungen (z.B. ”Teddybär”). Die beiden Datenfelder sollten also miteinander abgestimmt werden.

Nähere Aussagen gehören in das Feld Darstellung.

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl UFJA: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: Freier Text, im Regelfalle keine Anführungszeichen!

Beispiele:

Der kluge Affe [Titel auf Neuruppiner Bilderbogen] Disharmonien in der Damenkapelle [Titel auf Bilderbogen von Gustav Kühn] Kaiserlich-Deutsche-Marine [Papiersoldaten zum Ausschneiden] Die drei Frauen am Grabe [bei einem Ölgemälde] Lykkesogern (Die Glückssucher) [Titel mit Übersetzung] Der General [für eine berühmte Lokomotive] Klaus [Name für eine Käthe-Kruse-Puppe] Flotte Lotte [Aufschrift auf einer Haushaltsmaschine]

Letzte Änderung: 7. April 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: knorr

Datierung

GOS–Feldname: Datierung

Definition: Möglichst genaue Angabe zur H E R S T E L L U N G S Z E I T. Selbst unsichere Angaben (”19. Jh.”) sind besser als gar keine.

Nähere Erläuterungen zur Datierung (z.B. ”wahrscheinlich doch noch kurz vor der Mitte des 17. Jhs.”) bzw. wichtige Kommentare (z.B. ”auf der Unterseite: A.D. 1531”) können im Feld ”Gegenstand” gegeben werden.

Zweck: Chronologische Sortierung (bzw. Retrieval).

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl UFJA: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

ffl IndexKlegro: Die benutzten Begriffe werden vor dem Eintrag in den Index automatisch ”normalisiert” (vgl. dazu GOS Benutzerhandbuch zum ”Suchtyp”).

Schreibanweisungen: Angaben im Telegrammstil, z.B. Periode, Stil, ”Jahrhundert- Teile”, Jahreszahlen usw.

Unnötige Zusätze, die nicht den ”Suchbegriff”, sondern das Einzelstück und die Qualität d er Bestimmung betreffen, an dieser Stelle vermeiden! (z.B. Fragezeichen usw.).

Beispiele:

Mittlere Bronzezeit Kaiserzeit Hochmittelalter Feudalismus Jugenstil Mitte 17. Jh. 3. Viertel 19. Jh. 1927 1938-1945 11.7.1984 1920er Jahre

Benutzte Grobkategorien:

Einlieferungsbeleg: Bezeichnung des Gegenstandes nach vorläufiger Feststellung Fundzettel für ur- und frühgeschichtliche Funde: Zeitstellung Inventarbuch: Bezeichnung des Gegenstandes Karteikarte: Zeitstellung

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Aliasnamen: DAT Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: knorr

system. Einordnung

GOS–Feldname: SHIC

Definition: Datenfeld für den Eintrag der Notation einer Klassifikation.

Zweck: Systematisches Retrieval.

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

ffl IndexKlegro: Die benutzten Begriffe werden vor dem Eintrag in den Index automatisch ”normalisiert” (vgl. dazu GOS Benutzerhandbuch zum ”Suchtyp”).

Letzte Änderung: 7. April 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: knorr

Benutzer: Stadtgeschichtsmuseum Halle Prozeduren:

Thesaurus erzeugen.

Systematische Zuordnung

GOS–Feldname: Schlagwort

Definition: Stichwort zur inhaltlichen und systematischen Zuordnung. Sollten Oberbegriffe im Thesaurus sein.

Zweck: Systematisches Retrieval.

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

ffl IndexKlegro: Die benutzten Begriffe werden vor dem Eintrag in den Index automatisch ”normalisiert” (vgl. dazu GOS Benutzerhandbuch zum ”Suchtyp”).

Schreibanweisungen: Schlagwortartig

Beispiele:

Zeugnisse der materiellen Volkskultur Bauweise Technik

Benutzte Grobkategorien:

Stichworte im Katalog: Stichworte

Letzte Änderung: 7. April 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: knorr

Benutzer: Kulturhistorisches Museum Rostock Prozeduren:

Thesaurus erzeugen!

Negativ-Nr.

GOS–Feldname: NegNr Definition: Nummer des Negativs zum Sicherheitsfoto auf der Karteikarte. Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm). Letzte Änderung: 7. April 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: knorr

Foto-Nr.

GOS–Feldname: Fotonr1 Definition: Verweis auf ein oder mehrere Fotos, auf denen das Objekt allein oder gemeinsam mit anderen Dingen oder Personen abgebildet ist.

Der Verweis erfolgt innerhalb einer Nummernsystematik. Gibt es mehrer Systematiken, z.B. für die Diapositivsammlung, die Glasplattensammlung u. ä. sind weitere Datenfelder für Fotonummern vorgesehen. Zweck: Retrieval.

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: Entsprechend der jeweiligen Systematik Beispiele: SW 114 Benutzte Grobkategorien:

Karteikarte: Foto-Zeichnung Verwandte Felder s.u.:

FotoNr2, FotoNr3 Letzte Änderung: 26. Mai 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: knorr

Dia-Nr.

GOS–Feldname: Fotonr2 Definition: siehe FotoNr1 Zweck: Retrieval Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: Wie durch Systematik vorgeschrieben. Beispiele: 167 Benutzte Grobkategorien:

Karteikarte: Foto-Zeichnung Verwandte Felder s.u.:

FotoNr1, FotoNr3 Letzte Änderung: 26. Mai 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: knorr

Foto-Datei-Nr.

GOS–Feldname: Fotonr3 Definition: siehe unter FotoNr1 Zweck: Retrieval Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: Wie durch Systematik vorgeschrieben.

Beispiele: I/12.BMP

Benutzte Grobkategorien:

Karteikarte: Foto-Zeichnung

Verwandte Felder s.u.:

FotoNr1, FotoNr2

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: knorr

HERSTELLUNG

GOS–Feldname: HERST

Definition: Gruppeenfeld mit Datenfeldern für Informationen, wie sie im Zusammenhang mit der Herstellung eines Stückes anfallen.

Letzte Änderung: 7. April 1997

Technische Angaben

Feldtyp: Gruppe Gruppenfelder: knorr

Datenstruktur

Datenkatalog für das Knorr-Projekt (knorr) ∘ HERSTELLUNG (HERST) ∘ • KÜNSTLER/HERSTELLER (Hersteller) ∘ • • Name (HERSTPERS) ∘ • • Rolle (HERSTPERSROLL) ∘ • Firma, Werkstatt (HINS) ∘ • Technik ∘ • Herstellungsort (HERORT) ∘ • Bestimmer/in (Bestimmer)

KÜNSTLER/HERSTELLER

GOS–Feldname: Hersteller

Definition: Gruppenfeld als Unterfeld zur Herstellung, mit Datenfeldern zur Aufnahme von Informationen zu den Herstellern von Objekten und der Rolle, die sie bei der Herstellung gespielt haben (z.B. Zeichner/Stecher).

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Aliasnamen: HPERINS, HPI Feldtyp: Gruppe Gruppenfelder: HERST

Datenstruktur

Datenkatalog für das Knorr-Projekt (knorr) ∘ HERSTELLUNG (HERST) ∘ ∘ KÜNSTLER/HERSTELLER (Hersteller) ∘ ∘ • Name (HERSTPERS) ∘ ∘ • Rolle (HERSTPERSROLL)

Name

GOS–Feldname: HERSTPERS

Definition: Name des Herstellers, wenn es sich um eine Person handelt.

Zweck: Alphabetisches Namensregister.

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: Name, Vorname (Zusatzangaben) Die Schreibanweisungen haben zunächst die Aufgabe, die Namen so aufzubereiten, daß der Computer vernünftige alphabetische Register damit erzeugen kann. Sie sind aber gleichzeitig so formuliert, daß potentiell wichtige Informationen erhalten bleiben können, selbst wenn sie in kein Schema passen oder der Bearbeiter nicht die nötigen Hintergrundinformationen hat.

Die Schreibweisen der Namen weichen daher bewußt von den verbreiteten, aber hierfür ungeeigneten Regelungen im Bibliothekswesen (RAK) ab.

Beispiele:

Müller, Alfred (Junior)

Benutzte Grobkategorien:

Karteikarte: Künstler - Hersteller

Verwandte Felder s.u.:

Vorbesitzer, Einlieferer

Letzte Änderung: 5. Mai 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: Hersteller

Rolle

GOS–Feldname: HERSTPERSROLL

Definition: Rolle, die diese Person bei der Herstellung des Objektes gespielt hat.

Zweck: Retrieval.

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: Als Schlagwort formuliert.

Beispiele: Zeichner Stecher Dorfschmied

Benutzte Grobkategorien:

Karteikarte: Künstler - Hersteller

Letzte Änderung: 2. April 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: Hersteller

Firma, Werkstatt

GOS–Feldname: HINS

Definition: Sollte genutzt werden, wenn es sich bei den Herstellern um eine Gruppenbezeichnung wie Firma oder Werkstatt handelt.

Zweck: Retrieval.

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

ffl IndexKlegro: Die benutzten Begriffe werden vor dem Eintrag in den Index automatisch ”normalisiert” (vgl. dazu GOS Benutzerhandbuch zum ”Suchtyp”).

Schreibanweisungen: So wie der Firmenname, jedoch ohne Sonderzeichen (Anführungszeichen usw.)

Beispiele:

Adolf Bleichert & Co Leipzig OLI COSMETICS GMBH & CO. Oberlichtenau VEB Hinstorff Verlag Rostock Schwarzbierbrauerei Bad Köstritz/Thüringen

Benutzte Grobkategorien:

Kateikarte: Werkstatt Inventarbuch: Bezeichnung des Gegenstandes

Letzte Änderung: 5. Mai 1997

Technische Angaben

Aliasnamen: HI Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: HERST

Technik

GOS–Feldname: Technik

Definition: Angabe der Herstellungstechnik für den Fall, das Material und Technik in getrennten Datenfeldern erfaßt werden sollen.

Zweck: Retrieval

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Letzte Änderung: 2. April 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: HERST

Herstellungsort

GOS–Feldname: HERORT

Definition: Im Vergleich mit dem Herkunftsort geht es hier um den Ort der Herstellung.

Zweck: Alpabetische Register und Systematische Retrieval

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl IndexKlegro: Die benutzten Begriffe werden vor dem Eintrag in den Index automatisch ”normalisiert” (vgl. dazu GOS Benutzerhandbuch zum ”Suchtyp”).

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: Formulierung wie für ein alphabetisches Register. Wenn ein Ortsname allein nicht eindeutig ist, soll eine Zusatzinformation in Klammern angefügt werden.

Beispiele: Rostock Frankfurt (Oder) Niederlausitz Afrika Norwegen

Benutzte Grobkategorien:

So nicht im Knorr vorgesehen.:

Verwandte Felder s.u.:

HERKORT, FUNDORT

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Aliasnamen: HO Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: HERST

Bestimmer/in

GOS–Feldname: Bestimmer

Definition: In der Regel nur im naturkundlichen Bereich im Zusammenhang mit dem Sammler und im Sinne der ”Herstellung” einer naturkundlichen Sammlung (z.B. einer Schmetterlingssammlung) genutzt.

Zweck: Retrieval.

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: Im Normalfall sollte der gebräuchliche Name benutzt werden. Nachname, Vorname (spezielle Angaben)

Beispiele:

Virchow, Rudolf

Benutzte Grobkategorien:

Karteikarte: Sammler - Bestimmer

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: HERST

Material

GOS–Feldname: Material

Definition: Schlagwörter für Materialien und Techniken. Da man dem Schlagwort leicht entnehmen kann, ob es sich um Material bzw. eine Technik handelt und viele Bezeichnungen beides implizieren (z.B. ”Gußeisen”), werden sowohl Material(ien) als auch Technik(en) in einem Datenfeld erfaßt.

Zweck: Alphabetische und systematische Register

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl UFJA: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

ffl IndexKlegro: Die benutzten Begriffe werden vor dem Eintrag in den Index automatisch ”normalisiert” (vgl. dazu GOS Benutzerhandbuch zum ”Suchtyp”).

Schreibanweisungen: Schlagwort für alphabetische Register, Mehrfachfeld zur Vorbereitung einer Systematik.

Detaillierte Schreibanweisungen und Formulierungshilfen s.u. Datenfeld ”Objektbezeichnung”.

Beispiele:

Porzellan Fayence Lindenholz Öl auf Leinwand Neusilber Kork

Bemerkungen: Überlegen, ob die bei manchen Sammelgebieten (z.B. Textil) übliche Trennung von Material und Technik dennoch duchgeführt werden sollte.

Benutzte Grobkategorien:

Inventarbuch: Bezeichnung des Gegenstandes Karteikarte: Material Technik

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Aliasnamen: MAT Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: knorr Prozeduren:

Überspiel in Material-Thesaurus

Maße

GOS–Feldname: Masse

Definition: Maße des Objekts.

Zweck: Sortierbare Maßangaben für Listen und Retrival

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl UFJA: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: Telegrammstil mit standardisierter Reihenfolge und ”Trennern” (s. Beispiele). Bei mehreren Maßangaben soll es als ”Mehrfachfeld” benutzt werden.

Beispiele: Höhe: 17 cm H: 124 cm [Standardisierbare Abkürzungen vor Doppelpunkt erlaubt] Br.: 3,70 m (Sockel) [wichtige Zusätze in ”runde” Klammern am Ende des Textes] Gewicht: 1,7 kg [Maßeinheiten nicht vergessen!]

Größe: 13 x 27 cm [für Flächenangaben, bei denen man nicht erkennen kann, was ”Höhe” und was ”Breite” ist] DIN A 4 [nur Standardformate, auch ”Oktav”, ”Quart”, ”Folio”]

Letzte Änderung: 7. April 1997

Technische Angaben

Aliasnamen: MAS, MASTAB Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: knorr

VORHERIGER ERHALTUNGSZUSTAND

GOS–Feldname: LErhalt

Definition: Gruppenfeld mit Datenfeldern zur Dokumentation der Veränderung des Erhaltungszustandes.

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Feldtyp: Gruppe Gruppenfelder: knorr

Datenstruktur

Datenkatalog für das Knorr-Projekt (knorr) ∘ VORHERIGER ERHALTUNGSZUSTAND (LErhalt) ∘ • Zustand (LErhaltungszustand) ∘ • Schadensbild (LSB) ∘ • Datum dazu (ErhaltDatum) ∘ • Nr. vorheriger Restaurierungsbericht (LRestBerNr)

Zustand

GOS–Feldname: LErhaltungszustand

Definition: Schlagwort zum Zustand des Objektes zum jeweiligen Datum.

Zweck: Retrieval

Schreibanweisungen: Übernahme aus Projekten

Bemerkungen: History - Feld

Benutzte Grobkategorien:

Einlieferungsbeleg: Anlagen:

Inventarbuch: Bezeichnung des Gegenstandes Karteikarte: Erhaltung

Letzte Änderung: 26. Mai 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: LErhalt

Schadensbild

GOS–Feldname: LSB Definition: Schlagwortliste für typische Schadensbilder. Zweck: Retrieval Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: Schlagwortartig, evtl. in Abkürzungsliste hinterlegt. Beispiele: eingerissen verschimmelt Letzte Änderung: 26. Mai 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: LErhalt

Datum dazu

GOS–Feldname: ErhaltDatum Definition: Datum, an dem der Zustand des Objekts überprüft wurde. Zweck: Retrieval Schreibanweisungen: In Deutschland übliche Schreibweise eines Datums, das Jahr vierstellig! Beispiele: 3.12.1991 Bemerkungen: Bisher leider sellten ausgefüllt, ist aber für die Einschätzung der Zustandsaussage notwendig.

Tagesdatum durch Tastenkombination einfügen! Benutzte Grobkategorien:

Karteikarte: Erhaltung Letzte Änderung: 26. Mai 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: Erhalt / LErhalt

Nr. vorheriger Restaurierungsbericht

GOS–Feldname: LRestBerNr Definition: Hier wird die Nummer des jeweils letzten Restaurierungsberichtes automatisch eingetragen.

Zweck: Retrieval Letzte Änderung: 26. Mai 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: LErhalt

ERHALTUNGSZUSTAND GOS–Feldname: Erhalt Definition: Wiederholbares Gruppenfeld (”History”-Feld) zur Dokumentation des Zustandes.

Benutzte Grobkategorien:

Karteikarte: Erhaltung Letzte Änderung: 7. April 1997 Technische Angaben

Feldtyp: Gruppe Gruppenfelder: knorr

Datenstruktur

Datenkatalog für das Knorr-Projekt (knorr) ∘ ERHALTUNGSZUSTAND (Erhalt) ∘ • Zustand (Erhaltungszustand) ∘ • Schadensbild (SB) ∘ • Datum dazu (ErhaltDatum) ∘ • Nr. Restaurierungsbericht (RestBerNr)

Zustand

GOS–Feldname: Erhaltungszustand

Definition: Angaben zum Erhaltungszustand, auch zur Vorbereitung einer späteren Verschlagwortung.

Zweck: Retrieval.

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl UFJA: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: Freier Text, Absätze können durch Feldwiederholung erzeugt werden.

Beispiele:

Hinten leicht bestoßen Wurmstichig, müßte sofort restauriert werden Zerbrochen, einige Scherben fehlen (suchen!)

Benutzte Grobkategorien:

Karteikarte: Erhaltung

Letzte Änderung: 2. April 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: Erhalt

Schadensbild

GOS–Feldname: SB

Definition: Schlagwortliste zu typischen Schadensbildern.

Zweck: Retrieval

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm). Schreibanweisungen: Schlagwortartig Beispiele: eingerissen verschimmelt Letzte Änderung: 26. Mai 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: Erhalt

Datum dazu

GOS–Feldname: ErhaltDatum Definition: Datum, an dem der Zustand des Objekts überprüft wurde. Zweck: Retrieval Schreibanweisungen: In Deutschland übliche Schreibweise eines Datums, das Jahr vierstellig! Beispiele: 3.12.1991 Bemerkungen: Bisher leider sellten ausgefüllt, ist aber für die Einschätzung der Zustandsaussage notwendig.

Tagesdatum durch Tastenkombination einfügen! Benutzte Grobkategorien:

Karteikarte: Erhaltung Letzte Änderung: 26. Mai 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: Erhalt / LErhalt

Nr. Restaurierungsbericht

GOS–Feldname: RestBerNr Definition: Verweis auf einen Restaurierungsbericht, wenn vorhanden. Zweck: Retrieval Letzte Änderung: 26. Mai 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: Erhalt

Bearbeiter

GOS–Feldname: Bearbeiter Definition: Bearbeiter/in für die Katalogisierung. Freie Texte für die museumsinterne Benutzung. Zweck: Retrieval Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: In der Regel Abkürzungen (Kurzzeichen).

Ebenfalls möglich ist freier Text, Absätze können dann durch Feldwiederholung erzeugt werden Beispiele:

Mey (als Kurzzeichen für Eberhard Meyer) Benutzte Grobkategorien:

Karteikarte:

Letzte Änderung: 26. Mai 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: knorr

Literaturangabe

GOS–Feldname: Lit Definition: Verweis zur vorhandenen Literatur. Zweck: Retrieval Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm). Benutzte Grobkategorien:

Karteikarte: Sonstige Beschreibung und Literatur rückseitig. Letzte Änderung: 26. Mai 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: knorr

Eingangsnummer(Buchung)

GOS–Feldname: Buchungsnr Definition: Die Buchung ist die Nummer des Einlieferungsbeleges. Sie sollte auch als eine Aktennummer im Inventarbuch erscheinen.

Zweck: Verweis zwischen Inventarbuch und Einlieferungsbeleg. Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl IndexKlegro: Die benutzten Begriffe werden vor dem Eintrag in den Index automatisch ”normalisiert” (vgl. dazu GOS Benutzerhandbuch zum ”Suchtyp”).

Schreibanweisungen: Fortlaufende Nummer, evtl. mit einem E davor. Beispiele: 1977/23 Benutzte Grobkategorien:

Einlieferungsbeleg: Buchung: Letzte Änderung: 7. April 1997 Technische Angaben

Aliasnamen: BNR

Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr

Art der Übergabe

GOS–Feldname: ArtUebergabe

Definition: Hier soll festgehalten werden, welcher Art das Angebot im Rahmen dieser Einlieferung ist. Es kann sich um ein Angebot für eine Schenkung, für einen Verkauf, eine Leihgabe, einen Tausch oder ersteinmal nur zur Ansicht handeln.

Schreibanweisungen: Schlagwortartig.

Beispiele:

Schenkungsangebot Verkaufsangebot Aufbewahrungsangebot (mit Nutzungsmöglichkeiten in Ausstellungen) Leihangebot Tauschangebot zur Ansicht

Bemerkungen: Bei Knorr heißt diese Position auf dem Einlieferungsbeleg bereits ”Art der Erwerbung”.EserscheintjedochsinnvollerhierdasAngebotfüreinemöglicheErwerbungsart aufzunehmen.

Benutzte Grobkategorien:

Knorr-Einlieferungsbeleg: Art der Erwerbung

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Aliasnamen: UART Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr Datenstruktur → knorr (S. 37)

Akten Nr.

GOS–Feldname: Aktenverweis

Definition: Vor oder mit der Einlieferung eines Objektes werden Unterlagen übergeben (Begleitschreiben, Gutachten, Fotos etc.) oder erzeugt (Quittungen, Gesprächsprotokolle usw.), auf die der Zugriff jederzeit möglich sein soll.

Nach Knorr: Jede Eintragung in das Inventar ist nach ordnungsgemäßen Unterlagen vorzunehmen, sei es auf Grund von Rechnungen, Protokollen, Fundberichten, Aktennotizen, Gutachten.

Auf diese Unterlagen muß die Inventarnummer zugetragen und eine ordnungsgemäße Abzeichnung vom Inventarführer vorgenommen werden.

Die Unterlagen werden entsprechend aufbewahrt (evtl. auch die Zweitschriften).

Zweck: Retrieval: Hierdurch wird eine Verknüfpung der Akten erzeugt, die im Zusammenhang mit dem Stück stehen und im Rahmen der Aktenverwaltung verfügbar gehalten werden sollen.

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: Exakt so, wie die Aktennummer vergeben wurde.

Beispiele: Re 1994/6

Bemerkungen: Verschiedene Arten von Aktennummern berücksichtigen - die ”Buchungsnummer” ist bereits separat angelegt

Benutzte Grobkategorien:

Knorr-Inventarbuch: Bemerkungen

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Aliasnamen: AV Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: knorr

VORHERIGER STANDORT

GOS–Feldname: LStandort

Definition: Hiermit wird die ”Verfolgung” aller bisherigen Standorte realisiert. Im Zusammenhang mit dem Datenfeld ”aktueller Standort” ergibt sich Standortverwaltung.

Zweck: Retrieval

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Feldtyp: Gruppe Gruppenfelder: knorr

Datenstruktur

Datenkatalog für das Knorr-Projekt (knorr) ∘ VORHERIGER STANDORT (LStandort) ∘ • Raum/Schrank/Fach (LOrt) ∘ • Datum dazu (Datum) ∘ • Bemerkungen (Bemerkung)

Raum/Schrank/Fach

GOS–Feldname: LOrt

Definition: Bei einer Standortveränderung wird der jeweils letzte Standort automatisch hier eingetragen.

Zweck: Retrieval

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl IndexKlegro: Die benutzten Begriffe werden vor dem Eintrag in den Index automatisch ”normalisiert” (vgl. dazu GOS Benutzerhandbuch zum ”Suchtyp”).

Benutzte Grobkategorien:

Karteikarte: Standort

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: LStandort

Datum dazu

GOS–Feldname: Datum

Definition: Knappe Angabe zum Zeitpunkt der Standortangabe.

Dieses Datum sollte bei Revisionen (Inventur) oder Standortwechseln eingetragen werden. Es ist nicht dazu gedacht, kompliziertere Sachverhalte zu erfassen, diese Angaben können im Feld ”Bemerkungen” erfolgen.

Zweck: Sortierung bzw. Retrieval

Schreibanweisungen: Tag.Monat.Jahr (Jahr ausschreiben!)

Beispiele: 11.7.1994

Bemerkungen: Da dieses Datum im Regelfall nicht mit dem der Eingabe in den Computer identisch sein wird, wird das Datum ”zu Fuß” und nicht automatisch eingetragen.

Tagesdatum durch Tastenkombination einfügen! Benutzte Grobkategorien:

Karteikarte: Standort Letzte Änderung: 26. Mai 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: Standort / LStandort

Bemerkungen

GOS–Feldname: Bemerkung Definition: Es handelt sich hierbei ausschließlich um Bemerkungen zum Standort, die häufig bei Kontroll- oder Suchtätigkeiten anfallen. Zweck: Zusatzinformation beim Retrieval. Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: Freier Text. Absätze können durch Feldwiederholungen erzeugt werden.

Beispiele:

Standortwechsel nach ..., da der Zinnanteil des Stückes hier gefährdet ist! Verdunklung des Fensters erneuern! Microklima messen!

Letzte Änderung: 26. Mai 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: Standort / LStandort

AKTUELLER STANDORT

GOS–Feldname: Standort Definition: Wiederholbares Gruppenfeld (”History”-Feld) für Angaben zum Standort oder zum Standortwechsel. Letzte Änderung: 7. April 1997

Technische Angaben

Feldtyp: Gruppe Gruppenfelder: knorr

Datenstruktur

Datenkatalog für das Knorr-Projekt (knorr) ∘ AKTUELLER STANDORT (Standort) ∘ • Standort (Ort) ∘ • Datum dazu (Datum) ∘ • Bemerkungen (Bemerkung)

Standort

GOS–Feldname: Ort

Definition: Wiedergabe des Standortes vor dem Hintergrund einer museumsspezifischen Systematik (ggf. Numerierung von Gebäuden, Räumen, Schränken, Vitrinen usw.). Im Regelfall (oder als ersten Schritt) wird man hier zumindest den ”ständigen” Aufbewahrungsort verzeichnen.

DieWiederholungsgruppe”Standort”erlaubtaucheinelückenloseStandort-Dokumentation (inkl. Wechselausstellungen, Leihgaben, Restaurierun usw.).

Zweck: Sortierung nach Standorten

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl IndexKlegro: Die benutzten Begriffe werden vor dem Eintrag in den Index automatisch ”normalisiert” (vgl. dazu GOS Benutzerhandbuch zum ”Suchtyp”).

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: Telegrammstil mit einheitlichem Wortschatz, Angaben in ”absteigender” Reihenfolge.

Beispiele:

Gebäude 1, Raum 3, Schrank 7, Fach 13 Raum 17, alter Kleiderschrank

Bemerkungen: Freier Text zur Vorbereitung einer Systematik.

Beschränkung auf das Wesentliche, nähere Angaben (z.B. ”auf dem Schrank gestapelt”) sollten im Feld ”Bemerkungen”” gemacht werden.

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: Standort

Datum dazu

GOS–Feldname: Datum Definition: Knappe Angabe zum Zeitpunkt der Standortangabe.

Dieses Datum sollte bei Revisionen (Inventur) oder Standortwechseln eingetragen werden. Es ist nicht dazu gedacht, kompliziertere Sachverhalte zu erfassen, diese Angaben können im Feld ”Bemerkungen” erfolgen. Zweck: Sortierung bzw. Retrieval Schreibanweisungen: Tag.Monat.Jahr (Jahr ausschreiben!) Beispiele: 11.7.1994 Bemerkungen: Da dieses Datum im Regelfall nicht mit dem der Eingabe in den Computer identisch sein wird, wird das Datum ”zu Fuß” und nicht automatisch eingetragen. Tagesdatum durch Tastenkombination einfügen! Benutzte Grobkategorien:

Karteikarte: Standort Letzte Änderung: 26. Mai 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: Standort / LStandort

Bemerkungen

GOS–Feldname: Bemerkung Definition: Es handelt sich hierbei ausschließlich um Bemerkungen zum Standort, die häufig bei Kontroll- oder Suchtätigkeiten anfallen. Zweck: Zusatzinformation beim Retrieval. Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: Freier Text. Absätze können durch Feldwiederholungen erzeugt werden.

Beispiele:

Standortwechsel nach ..., da der Zinnanteil des Stückes hier gefährdet ist! Verdunklung des Fensters erneuern! Microklima messen!

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: Standort / LStandort

Bearbeiter/in

GOS–Feldname: EinBearb

Definition: Personenkurzzeichen oder vollständiger Name des/der Bearbeiters/in der Einlieferungsbelege.

Zweck: Retrieval

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: Kurzzeichen oder Nachname ausgeschrieben oder Nachname, Vorname

Beispiele: Mey Meyer Meyer, Gustav

Benutzte Grobkategorien:

Einlieferungsbeleg: Aufgenommen durch

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Aliasnamen: LBearb Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: knorr

Datum

GOS–Feldname: EinDatum Definition: Datum der Einlieferung Schreibanweisungen: Tag.Monat.Jahr(vierstellig) Beispiele: 12.11.1899 Bemerkungen: Tagesdatum durch Tastenkombination einfügen! Benutzte Grobkategorien:

Einlieferungsbeleg: Datum Letzte Änderung: 26. Mai 1997 Technische Angaben

Aliasnamen: LDAT Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr Datenstruktur → knorr (S. 37)

RÜCKSENDUNG

GOS–Feldname: RÜCKSENDUNG Definition: Gruppenfeld mit Datenfeldern für Informationen die im Zusammenhang mit der Rücksendung nicht übernommener Einlieferungen anfallen. Letzte Änderung: 7. April 1997 Technische Angaben

Feldtyp: Gruppe Gruppenfelder: knorr Datenstruktur Datenkatalog für das Knorr-Projekt (knorr) ∘ RÜCKSENDUNG ∘ • Grund der Rücksendung (RGRUND) ∘ • Rücksendung an (RPERS) ∘ • Bearbeiter/in (RBEARB) ∘ • Datum der Rücksendung (RDATUM)

Grund der Rücksendung

GOS–Feldname: RGRUND Definition: Freier Text für kurze Information über den Grund einer Rücksendung eines angebotenen Stückes.

Zweck: Zusatzinformation bei Retrieval.

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm). Beispiele:

Finanzierung nicht möglich da Haushaltsperre. Paßt nicht in Sammlung Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: RÜCKSENDUNG

Rücksendung an

GOS–Feldname: RPERS Definition: Name der Person, an die das Objekt zurückgesand wurde.

Zweck: Verweis auf Personen- oder Adressendatei.

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Letzte Änderung: 11. März 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: RÜCKSENDUNG

Bearbeiter/in

GOS–Feldname: RBEARB Definition: Bearbeiter/in der Rücksendung eines angebotenen Stückes. Zweck: Zusatzinformation beim Retrieval. Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm). Letzte Änderung: 26. Mai 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: RÜCKSENDUNG

Datum der Rücksendung

GOS–Feldname: RDATUM Definition: Datum der Rücksendung Zweck: Chronologische Sortierung.

Bemerkungen: Tagesdatum durch Tastenkombination einfügen! Letzte Änderung: 5. Mai 1997 Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: RÜCKSENDUNG

Sonstige Beschreibung u. Notizen

GOS–Feldname: Notizen Definition: Freie Texte für die museumsinterne Benutzung.

Zweck: Zusätzliche Informationen, die über die Gegenstandsbeschreibung auf der karteikarte hinausgehen.

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl ufja: Mehrfachfeld (ggf. mit Feldtrenner für eine ”kompakte” Dateneingabe bzw.

Darstellung auf dem Bildschirm).

Schreibanweisungen: Freier Text, Absätze können durch Feldwiederholung erzeugt werden

Letzte Änderung: 3. März 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Unterfeldtrenner: | Gruppenfelder: knorr

Letzte Änderung

GOS–Feldname: BDatum

Definition: Es handelt sich hierbei um eine Datumsangabe, die jede Änderung an einem beliebigen Datenfeld des gesamten Datensatzes durch die Vergabe (Aktualisi erung) des dazugehörigen Tagesdatums registriert. Diese Aktualisierung wird automatisch erzeugt. Das Feld ist nur zum Lesen geöffnet.

Zweck: Retrieval- und Kontrollmöglichkeit.

Feldeigenschaften/Datenmaske:

ffl AusDatum: Umformung des internen Datums vor der Ausgabe.

Schreibanweisungen: Wird automatisch nach jeder Änderung aktualisiert.

Benutzte Grobkategorien:

Bei Knorr bisher nicht vorhanden!:

Letzte Änderung: 26. Mai 1997

Technische Angaben

Feldtyp: String Gruppenfelder: knorr

92

Register

AA : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 55 Abgang an : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 55 ABGANGAN : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 55 Abgangsart : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 54 AbgangsBemerk : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 56 Abgangsdatum : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 55 AD : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 55 AGA : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 54 Akten Nr. : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 81 Aktenverweis : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 81 AKTUELLER STANDORT : : : : : : : : : : : : : : : : : : 84 Ankaufpreis : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 52 AnkPreis : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 52 AP : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 53 Art der Übergabe : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 81 ArtUebergabe : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 81 AV : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 82 BDatum : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 91 Bearbeiter : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 79 Bearbeiter/in : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 90 Bemerkung : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 86 Bemerkungen : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 86 Beschreibung des Gegenstandes : : : : : : : : : : : : : : 46 Bestimmer : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 71 Bestimmer/in : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 71 BNR : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 80 Buchungsnr : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 80 DarBeschr : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 61 DarSchlagw : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 60 DARSTELLUNG : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 59 Darstellung (Beschreibung) : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 61 Darstellung (Schlagwort) : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 60 DAT : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 63 Datenkatalog für das Knorr-Projekt : : : : : : : : : : 37 Datierung : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 62 Datum : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 88 Datum dazu : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 86 Datum der Rücksendung : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 90 Dia-Nr. : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 66 EArt : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 51 EBarb : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 57 EDat : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 53 EinBearb : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 87 EinDatum : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 88 Eingangsnummer(Buchung) : : : : : : : : : : : : : : : : : : 80 Einlieferer : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 49 EL : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 50 Erhalt : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 76 ErhaltDatum : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 78 ERHALTUNGSZUSTAND : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 77 ErwerbArt : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 50 ErwerbBearb : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 56 ErwerbBemerk : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 53

ErwerbDat : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 53 Erwerbungsart : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 50 erworben am : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 53 Firma, Werkstatt : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 69 Foto-Datei-Nr. : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 66 Foto-Nr. : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 65 Fotonr1 : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 65 Fotonr2 : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 66 Fotonr3 : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 66 Fundort : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 48 Gegenstand : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 46 Grund der Rücksendung : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 89 HERKORT : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 48 Herkunftsort : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 47 HERORT : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 71 HERST : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 67 Hersteller : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 67 HERSTELLUNG : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 67 Herstellungsort : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 71 HERSTPERS : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 68 HERSTPERSROLL : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 69 HI : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 70 HINS : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 69 HO : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 71 HPERINS : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 68 HPI : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 68 Inventarnummer : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 40 Inventur-Bearbeiter/in : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 59 InvNr : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 40 InvNr1 : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 41 InvNr2 : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 42 InvNr3 : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 42 InvNr4 : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 42 InvNr5 : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 43 InvNr6 : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 43 InvNr7 : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 43 InvNr8 : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 44 InvNr9 : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 44 InvNr10 : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 44 InvNr11 : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 45 knorr : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 37 KontrBearb : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 59 KONTROLLE : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 57 KontrProto : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 58 KÜNSTLER/HERSTELLER : : : : : : : : : : : : : : : : 67 Laufende Nummer : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 39 LaufNr : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 39 LBearb : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 87 LDAT : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 88 LErhalt : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 74 LErhaltungszustand : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 74 Letzte Änderung : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 91 Lit : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 80

Literaturangabe : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 80 LOrt : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 83 LRestBerNr : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 76 LSB : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 75 LStandort : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 82 MAS : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 74 Maße : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 73 MASTAB : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 74 MAT : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 73 Material : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 72 Name : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 68 Namentliche Abzeichnung : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 56 Negativ-Nr. : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 65 NegNr : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 65 Notizen : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 90 Nr. d. Taxprotokolls : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 52 Nr. Restaurierungsbericht : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 79 Nr. vorheriger Restaurierungsbericht : : : : : : : : : 76 Nummer des Inventur-Protokolls : : : : : : : : : : : : : 58 ObjBez : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 45 Objektbezeichnung (Sachregister) : : : : : : : : : : : : 45 Objekttitel : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 61 Ort : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 85 Raum/Schrank/Fach : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 83 RBEARB : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 90 RDATUM : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 90 RestBerNr : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 79 RGRUND : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 89 Rolle : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 69 RPERS : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 89 RÜCKSENDUNG : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 88 Rücksendung an : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 89 Sammlungsbereich : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 39 SB : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 77 Schadensbild : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 77 Schlagwort : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 64 SHIC : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 63 Sonstige Beschreibung u. Notizen : : : : : : : : : : : : : 90 Standort : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 85 system. Einordnung : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 63 Systematische Zuordnung : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 64 Tax- oder Versicherungswert : : : : : : : : : : : : : : : : : 51 TaxDat : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 52 TaxProtoNr : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 52 TaxWert : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 51 Technik : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 70 Titel : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 61 UART : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 81 V : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 49 VORB : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 49 Vorbesitzer : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 49 Vorbesitzer (Personenregister) : : : : : : : : : : : : : : : : 49 Vorhanden : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 57 vorhanden (ja/nein) : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 57 VorhDat : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 58 VORHERIGER ERHALTUNGSZUSTAND : : 74 VORHERIGER STANDORT : : : : : : : : : : : : : : : : 82

WERT : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 51 WERTERMITTLUNG : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 51 ZB : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 57 ZD : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 53 Zustand : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 77